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Die hydrogeologische Erkundung des Landes Baden-Württemberg ist ein Gemeinschaftsprojekt der Wasserwirtschaft und des Landesamts für Geologie, Rohstoffe und Bergbau im Regierungspräsidium Freiburg. Ziel ist es, vor allem Festgesteinsbereiche hydrogeologisch zu beschreiben. Dazu werden die vorhandenen Informationen zur Hydrogeologie im HGE-Gebiet erfasst, digital archiviert und im Hinblick auf die Themen Hydrogeologischer Bau, Grundwasserdynamik, Eigenschaften der Grundwasserleiter, Grundwasserhaushalt sowie Grundwassergefährdung und Grundwasserschutz ausgewertet. Die Ergebnisse werden zeitnah als Teilergebnisse in analoger und digitaler Form veröffentlicht. Bearbeitungsmaßstab ist 1:50.000.
Für den Main-Tauber-Kreis sind bisher zwei Mappen verfügbar, die dritte Mappe ist in Vorbereitung. Die Mappe 1 enthält eine Aufschlusskarte mit 751 natürlichen und künstlichen Grundwasseraufschlüssen (Brunnen, Grundwassermessstellen, Quellen), 444 nicht ausgebauten Bohrungen sowie 575 sonstigen wasserwirtschaftlich relevanten Objekten (meteorologische Messstationen, Flussbauwerken, Einleitungen, Stauhaltungen). Die Aufschlüsse sind im Erläuterungsband tabellarisch beschrieben.

Thema der Mappe 2 ist der hydrogeologische Bau. Um ein 3dimensionales Bild des Untergrunds zu vermitteln, wurden Verbreitungskarten der Deckschichten und der hydrogeologischen Einheiten nach Abdeckung der Deckschichten, drei Schichtlagerungskarten (Grenzen ku/mo, mo/mm, mu/so) und zwei hydrogeologische Schnitte konstruiert. Besonderer Wert wurde dabei auf die Widerspruchsfreiheit der Ergebnisse der Bohraufschlüsse und der verschiedenen Darstellungen gelegt. 

Die Mappe 3, die derzeit im Druck ist und im Mai 2005 erscheinen wird, behandelt die hydrogeologischen Eigenschaften (Durchlässigkeit, Transmissivität, Hohlraumvolumen) der verschiedenen Grundwasserleiter (Quartär im Taubertal, Oberer Muschelkalk, Unterer Muschelkalk, Mittlerer und Unterer Buntsandstein), die Transporteigenschaften (Abstandsgeschwindigkeiten), die Grundwasserfließverhältnisse (Grundwassergleichenplan, hydraulische Verbindungen aus Markierungsversuchen), die Grundwasserneubildung aus Niederschlag (für den Zeitraum 1961 - 1990; 500 x 500 m Raster) sowie die Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung.

